
REGENSBURG. Wer weiß etwas über
den Waldverein Regensburg? Bei die-
ser Frage in der Schule würden wohl
alle Finger unten bleiben, vermutlich
auch bei den meisten Erwachsenen.
Aber wer ist das genau derWaldverein
undwas tut er? Er ist einer der größten
von insgesamt 59 Sektionen des „Baye-
rischen-Wald-Vereins“. Seit 1902 exis-
tiert er hier vorOrt.

Der Gesamtverein mit Hauptsitz in
Zwiesel hat ca. 18 700 Mitglieder und
unterhält rund 4200 Kilometer mar-
kierte Wanderwege in ganz Ost-Bay-
ern. Dieses Wegenetz, das aufgesplit-
tert ist nach westlich bzw. östlich vom
Regen und im südlichen Bereich wird
im Drei-Jahres-Turnus überprüft und
von 30 Wegemarkierern in 1300 Ar-
beitsstunden jährlich neu überprüft
und freigeschnitten.Nötig ist dies etwa
nach Windbruch, wegen mutwilliger
Zerstörung, Baumaßnahmen oderweil
eine neue Trassenführung erforderlich
ist.

Der Waldverein übernimmt dabei
auch die Pflege der Wege für andere
Tourismus-Organisationen, wie etwa
den Europäischen Fernwanderweg,

den Jakobsweg, denOberpfalzweg, den
Main-Donau-Weg, ein Stück vom Do-
nau-Panorama-Weg und Teilstrecken
der Burgensteige. Mitunter stößt es
dem Waldverein und seinen ehren-
amtlichenHelfern etwas bitter auf, vor
allem,wennmit viel Fördergeld der EU
neue Trassen mit großer Medienwirk-
samkeit aufgemacht werden, „diese je-
doch auf denWegen verlaufen, die der
Waldverein fast ohne Entschädigung
seit 1902 pflegt“, erklärt Abteilungslei-
terKarl-HeinzAlbert.

Faltkarten aktualisiert

Tourismusreferentin SusanneKamme-
rer vom Landratsamtmeint dazu: „Der
Waldverein pflegt undhegt dasGrund-
wegenetz seit über einem Jahrhundert.
Wir geben schon einen gewissen Zu-

schuss für die Erhaltung. Burgensteig
und Jurasteig nützen natürlich dieWe-
ge desWaldvereins, weil es neueWege
praktisch nicht mehr gibt“. In die Falt-
karten des Burgensteigs seien alleMar-
kierungen des Waldvereins mit einge-
fügt worden. „Wir honorieren und
wertschätzen sehr wohl die Leistun-
gen des Waldvereins und versuchen,
die Kontakte zu den Waldbesitzern
und den Gemeinden herzustellen“, er-
klärt die Tourismusreferentin.

Und: „Der Waldverein ist für das
Wegenetz nicht förderfähig, während
die Leader-Projekte versuchen, den
ländlichen Raum nachhaltig zu entwi-
ckeln und einen Mehrwert zu geben.“
Beispiel sei der Goldsteig. „Man darf
aber nicht Beides vergleichen.“
Einweiteres Anliegen desWaldvereins

ist die Wegbündelung und damit eine
bessere Zusammenarbeitmit demTou-
rismus im Landkreis Regensburg und
dem Tourismusverband Ostbayern, ei-
ne Abstimmung mit dem Jura-
steig/Burgensteig, Goldsteig und Do-
nau-Panorama-Weg. „Das wünschen
wiruns auch“,meintKammerer.

Ähnlich wie sie argumentiert Uwe
Stanke vom Tourismusverband Ost-
bayern: „Der BayerischeWaldverein ist
ein ganz wichtiger Partner von uns.
Für die neuen Wegestrecken und de-
ren Infrastruktur hat es einmalig För-
dergelder gegeben, beispielsweise für
Prospekte, Flyer und SocialMedia.Wir
versuchen, heute die Wege mit einer
Story zu verbinden, also Burgen auf
dem Weg, als Anheizer“. Die neuen
Wegweiser könne der Waldverein
ebensonutzen.

Nachwuchs gesucht

Der Vorstand des Vereins, Rüdiger Rei-
serer, arbeitet im Halbtagesmodus für
den Verein. Zu seinen Aufgaben gehö-
ren die Betreuung der Homepage, das
Bearbeiten der Post, die Finanzen und
die Mitgliederverwaltung. Abteilungs-
leiter Albert kümmert sich um die Ab-
rechnungen, Zusammenarbeitmit den
Gemeinden, Betreuung der Markierer
undBeschilderungen.

Der Waldverein würde sich sehr
freuen über Zuwachs bei den Mar-
kierern oder anderen Aufgaben. Viele
der bestehenden Wandernetzmarkie-
rer seien bereits über 80 Jahre alt, der
Dienstälteste markiere schon seit 50
Jahren, so Albert. „Der möchte dann
auchmal indenRuhestandgehen!“

Sie habenWaldwege im Blick
EHRENAMT Ein 1366 Kilo-
meter umfassendesWe-
genetz mit 197 Strecken
will gepflegt werden.
DerWaldverein sorgt da-
für.
VON ANDREA LEOPOLD

Die Stützen desWaldvereins: Karl-Heinz Albert (Abteilungsleiter), Rüdiger Reiserer (Vorstand) und Dr. Alexandra Heldt (von links) FOTO: ANDREA LEOPOLD

DER WALDVEREIN

Geschichte: 1815 begann in
Deutschland die Industrialisierung.
DieMenschen entdeckten dieNa-
tur, die „Sommerfrische“ begann.
Wissenschaftler wieHumboldt und
Darwin erforschten dieNatur.

Gründung:Dies führte zu einem
regen Interesse.Anfang des 19.
Jahrhunderts begann der neuzeitli-
che Tourismusmit derGründung
desDeutschenAlpenvereins
(1869), desBayerischenWaldver-
eins (1883) und desWaldvereins
Regensburg (1902). 1913 folgte der
BundNaturschutz.

„
Wirwürdenuns
sehrüberZuwachs
freuen.Der
Dienstälteste
markiert schonseit
50 Jahren.“
KARL-HEINZ ALBERT
Waldverein

WOLFSEGG.DasKuratoriumBurg
Wolfsegghat beschlossen, die Burg
auchnochandenOktoberwochenen-
den zuöffnen. Es geltendieüblichen
Öffnungszeiten (Samstag/Sonntag/Fei-
ertag von10bis 16Uhr) –und selbst-
verständlich auchdieHygieneregeln.
EineAnmeldung ist nicht erforderlich.
Veranstaltungen sind lautKuratorium
derzeit aber nichtmöglich, davon sind
auchBurgführungenbetroffen. (lpm)

Rennradfahrer
schwer verletzt
REGENSTAUF.AmSamstagum10Uhr
geriet einRennradfahrer auf der Straße
vonRegendorf nachEdlhausenmit sei-
nemPedal gegen einenRandstein, ver-
lor dieKontrolle über das Fahrradund
prallte gegen einenBaum.Der 64-jähri-
gewurde laut Polizei schwer verletzt
undmit demRettungshubschrauber
in einKrankenhaus gebracht.Andem
Triathlonrad entstand einTotalscha-
den inHöhevon5500Euro.

Hoher Schaden bei
Auffahrunfall
LAPPERSDORF. Eine 19-Jährigehielt
amDonnerstag gegen 16.30Uhr ver-
kehrsbedingtmit ihremVWGolf auf
der B 16 anderAuffahrt zumLappers-
dorferKreisel an.Als siemeinte, eine
Einfädellücke entdeckt zuhaben, fuhr
sie laut Polizei los. ImnächstenMo-
ment erkannt die Frau, dass die Lücke
nicht ausreichend ist undbremste.
Dies erkannte eine 33-jährigeAutofah-
rerin zu spät und fuhr auf dasHeck
auf. EineUnfallbeteiligtewurdemit
leichtenVerletzungen in eineRegens-
burgerKlinik gebracht. Es entstand ein
Gesamtschaden inHöhevon etwa
10 000Euro.

Bauarbeiten am
Radweg starten
KALLMÜNZ.Heute beginnen ander
Staatsstraße zwischenKallmünzund
HolzheimamForst die Bauarbeiten für
den erstenAbschnitt eines straßenbe-
gleitendenGeh- undRadweges.Hierzu
werdendieArbeiten lautMitteilung
des StaatlichenBauamtsRegensburgs
zunächst nur abseits der Staatsstraße
stattfinden, so dass es nur geringeEin-
schränkungen für denVerkehr gibt.
Erst ab 19.Oktoberwird danneine
Vollsperrungder Staatsstraße erforder-
lich, diesewird voraussichtlichdrei
Wochenandauern.

Verbindungsstraße
wird saniert
PIELENHOFEN.AufgrundvonSanie-
rungsarbeiten ist dieGemeindeverbin-
dungsstraße Pielenhofen –Pettendorf
vonheute bis 13.Oktober gesperrt. Im
Anschluss daranwirddie StraßeZie-
glhof für denVerkehr gesperrt.Umlei-
tungenwerden eingerichtet.

IN KÜRZE

BurgWolfsegg
verlängert Saison

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Burg-Apotheke, Kallmünz, Tel. (0
94 73) 4 57 und St. Vitus-Apotheke, Kirchroth, Tel.
(0 94 82) 14 00.
Westlicher Landkreis: Paracelsus-Apotheke, Pars-
berg, Tel. (0 94 92) 9 41 60.
Südlicher Landkreis: St. Michael-Apoheke, Köfe-
ring, Tel. (0 94 06) 4 60.

ZEITLARN. Für die Gemeinde Zeitlarn
stand bisher nur ein Feldgeschworener
zur Verfügung. Nach einem Aufruf im
Mitteilungsblatt erklärte sich Claus
Weigert dazu bereit, das Amt auszu-
üben. Auf Nachfrage der Verwaltung
signalisierte Michael Pflügl, dass er da-
zu bereit sei, das Amt des Feldgeschwo-
renen auszuüben. Für die Wahl ist der

Gemeinderat zuständig, wenn die
Anzahl der Feldgeschworenen weni-
ger als drei beträgt. Bei der jüngsten
Sitzung des Gemeinderats stellte nun
Bürgermeisterin Andrea Dobsch die
zwei Kandidaten vor und leitete die
Wahl. Einstimmig wurden Weigert
und Pflügl gewählt. Die Rathausche-
finnahmdieVereidigungvor. (lps)

EHRENAMT

Neue Feldgeschworene vereidigt

Bürgermeisterin Dobsch vereidigte die Feldgeschworenen. FOTO: SCHMID

REGENSTAUF.Auch die schönste Zeit
im Jahr – die Ferienzeit – geht einmal
vorbei und damit auch der Sommer-
ferienleseclub, der heuer wieder von
derMarktbücherei angebotenwurde.

„Wir finden es großartig, dass un-
sere jungen Leser das Buch trotz der
zunehmenden Digitalisierung lie-
ben“, so Sabine Schmitt und Karin

Dettenhofer von der Marktbücherei.
126 neue Bücher wurden exklusiv für
die Clubmitglieder angeschafft. 63
Mädchen und Jungen liehen insge-
samt 429Bücher aus. JedesKind erhielt
ein kleines Geschenk und eine Teil-
nahmeurkunde. Einen Sonderpreis
gibt es für die schönste Gestaltung der
Bewertungskarte.

AKTION

Leseclubwar ein großer Erfolg

Die Leseclubmitglieder gestalteten Bewertungskarten. FOTO: ULRIKE PESOLD
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